
Vorwort

Dieses Handbuch entstand aus der Überlegung, Studierenden der Betriebswirtschaftslehre
bzw. der Wirtschaftswissenschaften mit den Schwerpunkten Finanzierung, Controlling und
Rechnungswesen die Praxis des Finanzmanagements nahe zu bringen. 

Die Konzeption des Buches geht jedoch über dieses Grundanliegen hinaus. „Best practice“-
Darstellungen von Top-Experten aus Unternehmen in verschiedenen Branchen bis hin zu
Banken und von Beratern wie Wirtschaftsprüfern, Steuerexperten und Rechtsanwälten bie-
ten interessierten Praktikern zusätzliche Sichtweisen, Erfahrungen und Beurteilungen zu
Themen des Finanzmanagements.

Die Zusammensetzung der einzelnen Beiträge zu diesem Handbuch berücksichtigt folgende
Aspekte:

Der Begriff Finanzmanagement, mehr in der wirtschaftlichen Praxis als in der Literatur vor-
kommend, orientiert sich an einem Verständnis der Betriebswirtschaftslehre als einer
Führungslehre von Unternehmen. Die Steuerung der Leistungsprozesse in Unternehmen
steht dabei im Fokus: Management ist somit ein Komplex von Steuerungsaufgaben bei der
Erstellung von Leistungen.

Wir verstehen damit Finanzmanagement unter dem Gesichtspunkt des Steuerns, Regelns,
Regulierens, Lenkens, Richtunggebens (im Sinne von „control“), mit der Zielsetzung, das
System Unternehmen zu entwickeln (Innovation), aber auch stets unter Kontrolle zu halten.
Aus unserer Sichtweise zählen zum Bereich des Finanzmanagements nicht nur Fragestel-
lungen der klassischen Unternehmensfinanzierung sondern auch
� die operative und strategische Steuerung des Unternehmens hinsichtlich Liquidität, Er-

folg, bestehenden bzw. zukünftigen Erfolgspotenzialen und Risiken,
� die Entwicklung eines ganzheitlichen Risikomanagements,
� die Umsetzung der Überlegungen zur „Corporate Governance“,
� die Entwicklung und die Koordination des Führungssystems (Controllingsystem),
� die Mitwirkung zur Erreichung von „Operational Excellence“, d. h. eine möglichst effek-

tive und effiziente Leistungserstellung,
� die Initiierung und die Mitwirkung von Veränderungsprozessen im Unternehmen,
� die Umsetzung einer unternehmerischen Tätigkeit im Sinne einer Wertschaffung, d. h.

der kreative und risikobehaftete Aufbau bestehender und zukünftiger Erfolgspotenziale
unter der Maßgröße Kapitalproduktivität sowie

� die Präsentation des Unternehmens nach außen (Banken, Kapitalmarkt, Bonität, Rating,
Informationspolitik).

Ein besonderes Anliegen dieses Handbuches ist es, die große Breite der Aufgabenstellungen
des Finanzmanagements in der unternehmerischen Praxis zu verdeutlichen. Inhalte, Umfang
und die Rolle des Finanzmanagements in der Unternehmensführung sowie die Führungs-
aufgaben des CFOs weisen eine sehr große Spannweite des unternehmerischen Handelns
auf.
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Finanzmanagement muss folglich beides beinhalten, ein strategisches, langfristig ausgerich-
tetes Denken und Handeln und ein operatives Führen mit kurzfristigen Entscheidungen und
Handeln. In diesem Handbuch sind die Kapitel operatives und strategisches Finanzmanage-
ment (Abschnitt I. und II.) inhaltlich und umfangmäßig etwa gleichrangig dargestellt.
Hinsichtlich der Umsetzbarkeit von Unternehmensstrategien gilt die „banale“ Feststellung,
dass man sich Strategien auch „leisten können“ muss, und zwar nicht nur in erster Linie aus
dem Blickwinkel finanzieller Aspekte, sondern auch unter dem Gesichtspunkt der
Risikolage, von Rückkoppelungen auf Bonität und Rating sowie qualitativer Aspekte (wie 
z. B. Kultur, Human Ressources, Qualität und andere „soft facts“).

Des Weiteren wird auch ein unterschiedlicher Branchenbezug eingebracht, wie z. B. bei Dar-
stellungen zum Controllingsystem produktorientierter und projektorientierter Unternehmen
sowie in Bezug auf die Besonderheiten eines internationalen Handelshauses. Bei Sach-
themen wie z. B. erfolgs- und finanzwirtschaftlichen Analysen werden diese auch aus ver-
schiedenen Blickwinkeln diskutiert, und zwar aus der Sicht der Unternehmensführung, der
Banken und des Kapitalmarktes.

In der Praxis werden die fachlichen und persönlichen Anforderungen an die finanzielle
Führung von umfangreichen interdisziplinären Themenstellungen bestimmt. Die getroffene
Auswahl der in diesem Handbuch veröffentlichten Beiträge soll dem Anspruch einer inter-
disziplinären Behandlung des Bereiches Finanzmanagement entsprechen. Diese fachliche
und interdisziplinäre Bandbreite von Aufgabenstellungen des Finanzmanagements zeigt sich
in den Beiträgen in diesem Handbuch in
� grundsätzlichen und spezifischen Fragen der Unternehmensführung und Unternehmens-

entwicklung,
� den „hard facts“ und „soft facts“ als kritischen Erfolgsfaktoren im Management,
� der Behandlung bilanzieller, steuerlicher und rechtlicher Fragen,
� der Auseinandersetzung mit Themenstellungen aus der Sicht des Kapitalmarktes und der

erforderlichen Außenkommunikation des CFOs,
� der Behandlung von Fachthemen aus der Sicht des Bankensektors sowie unter dem

Blickwinkel unterschiedlicher Branchen und in
� rechtlichen und finanzwirtschaftlichen Aspekten neuer und innovativer Finanzierungs-

konzepte.

Die Auswahl der Themen für dieses Handbuch ist nur beispielhaft, und ein Anspruch auf
Vollständigkeit kann dabei nicht erhoben werden, für thematische Ergänzungen ist noch ein
breiter Raum vorhanden. Wir haben uns jedoch bemüht, die Themen der Beiträge so weit wie
möglich repräsentativ für die Praxis des Finanzmanagements auszuwählen.

Dieses Handbuch umfasst 45 Beiträge, die von 68 Autoren/innen auf der Basis „best practi-
ce“ aus der Sicht der Praxis zum Thema Finanzmanagement veröffentlicht werden. Wir be-
danken uns sehr für die Mühen und den Einsatz aller Autoren/innen für ihre Beiträge, insbe-
sondere für den zeitlichen Einsatz, der zusätzlich zum Tagesgeschäft aufgewendet wurde.
Dafür nochmals sehr herzlichen Dank!
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Ganz besonderes bedanken wir uns auch bei Frau Mag. Eva Wagner, wissenschaftliche
Mitarbeiterin am Institut für betriebliche Finanzwirtschaft der Johannes Kepler Universität
Linz, sowie bei Herrn Ralf Richter und Frau Elisabeth Steib für die redaktionelle und orga-
nisatorische Betreuung dieser Publikation.

Richard Guserl Helmut Pernsteiner

Linz, im September 2004
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